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Vorwort 

 

Diese Europ�ische Norm wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 288 ãAusf�hrung von besonderen geotechnischen
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Diese Europ�ische Norm mu§ den Status einer nationalen Norm erhalten, entweder durch Ver�ffentlichung eines identi-
schen Textes oder durch Anerkennung bis August 1999, und etwaige entgegenstehende nationale Normen m�ssen bis
August 1999 zur�ckgezogen werden.

Entsprechend der CEN/CENELEC-Gesch�ftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der folgenden L�nder gehal-
ten, diese Europ�ische Norm zu �bernehmen:

Belgien, D�nemark, Deutschland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Island, Italien, Luxemburg, Niederlande,
Norwegen, �sterreich, Portugal, Schweden, Schweiz, Spanien, die Tschechische Republik und das Vereinigte K�nigreich.
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1 Anwendungsbereich

 

Vorliegende Norm liefert Anforderungen, Empfehlungen
und Hinweise �ber die Ausf�hrung von bleibenden oder
tempor�ren Spundwandkonstruktionen in �bereinstim-
mung mit 2.4 von ENV 1991-1 : 1994 sowie �ber die
hierzu erforderliche Handhabung von Ger�ten und Mate-
rialien.
Sie beinhaltet keine Anforderungen und Empfehlungen f�r
die Errichtung von speziÞschen Teilen des Bauwerkes, wie
etwa Erdankern und Pf�hlen, die in anderen Normen
behandelt werden.
Sie betrifft lediglich Stahlspundw�nde, kombinierte
Spundw�nde und Holzspundw�nde.
Konstruktionen aus unterschiedlichen Baustoffen, wie
z. B. Berliner Verbau oder Spundwandkonstruktionen mit
Spritzbeton, unterliegen nicht dieser Norm.

2 Normative Verweisungen

 

Diese Europ�ische Norm enth�lt durch datierte oder
undatierte Verweisungen Festlegungen aus anderen
Publikationen. Diese normativen Verweisungen sind an
den jeweiligen Stellen im Text zitiert, und die Publikationen
sind nachstehend aufgef�hrt. Bei datierten Verweisungen
geh�ren sp�tere �nderungen oder �berarbeitungen
dieser Publikation nur zu dieser Norm, falls sie durch
�nderung oder �berarbeitung eingearbeitet sind. Bei
undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe der in
Bezug genommenen Publikation.

EN 287-1 : 1992 + A1 : 1997
Pr�fung von Schwei§ern Ð Schmelzschwei§en Ð
Teil 1: Stahl

EN 288-2 : 1992 + A1 : 1997
Anforderungen und Anerkennung von Schwei§ver-
fahren f�r metallische Werkstoffe Ð Teil 2: Schwei§an-
weisung f�r das Lichtbogenschwei§en

EN 288-3 : 1992 + A1 : 1997
Anforderungen und Anerkennung von Schwei§verfahren
f�r metallische Werkstoffe Ð Teil 3: Schwei§verfahrens-
pr�fungen f�r das Lichtbogenschwei§en von St�hlen

EN 499 : 1994
Schwei§zus�tze Ð Umh�llte Stabelektroden zum
Lichtbogenschwei§en von unlegierten St�hlen und
Feinkornst�hlen Ð Einteilung

EN 996 : 1995
Rammausr�stungen Ð Sicherheitsanforderungen

prEN 1537
Ausf�hrung von besonderen geotechnischen Arbeiten
(Spezialtiefbau) Ð Verpre§anker

ENV 1991-1 : 1994
Eurocode 1: Grundlagen der Tragwerksplanung und
Einwirkungen auf Tragwerke Ð Teil 1: Grundlagen der
Tragwerksplanung

ENV 1992-1-1 : 1991
Eurocode 2: Planung von Stahlbeton- und Spannbe-
tontragwerken Ð Teil 1-1: Grundlagen und Anwen-
dungsregeln f�r den Hochbau

ENV 1993-1-1 : 1992
Eurocode 3: Bemessung und Konstruktion von Stahl-
bauten Ð Teil 1-1: Allgemeine Bemessungsregeln f�r
den Hochbau

ENV 1993-5 : 1998
Eurocode 3: Bemessung und Konstruktion von Stahl-
bauten Ð Teil 5: Pf�hle und Spundw�nde

ENV 1997-1 : 1994
Eurocode 7: Entwurf, Berechnung und Bemessung in
der Geotechnik Ð Teil 1: Allgemeine Regeln

EN 10020 : 1988
Begriffsbestimmung f�r die Einteilung der St�hle

EN 10079 : 1992
Begriffsbestimmungen f�r Stahlerzeugnisse

EN 10219-1 : 1997
Kaltgefertigte geschwei§te HohlproÞle f�r den Stahl-
bau aus unlegierten Baust�hlen und aus Feinkornbau-
st�hlen Ð Teil 1: Technische Lieferbedingungen

EN 10219-2 : 1997
Kaltgefertigte geschwei§te HohlproÞle f�r den Stahl-
bau aus unlegierten Baust�hlen und aus Feinkornbau-
st�hlen Ð Teil 2: Ma§e, Grenzabma§e und statische
Werte

EN 10248-1 : 1995
Warmgewalzte Spundbohlen aus unlegierten St�hlen Ð
Teil 1: Technische Lieferbedingungen

EN 10248-2 : 1995
Warmgewalzte Spundbohlen aus unlegierten St�hlen Ð
Teil 2: Grenzabma§e und Formtoleranzen

EN 10249-1 : 1995
Kaltgeformte Spundbohlen aus unlegierten St�hlen Ð
Teil 1: Technische Lieferbedingungen

EN 10249-2 : 1995
Kaltgeformte Spundbohlen aus unlegierten St�hlen Ð
Teil 2: Grenzabma§e und Formtoleranzen

EN 24063 : 1992
Schwei§en, Hartl�ten, Weichl�ten und Fugenl�ten von
Metallen Ð Liste der Verfahren, und Ordnungsnum-
mern f�r zeichnerische Darstellung (ISO 4063 : 1990)

EN 25817 : 1992
Lichtbogenschwei§verbindungen an Stahl Ð Richtlinie
f�r die Bewertungsgruppen von Unregelm�§igkeiten
(ISO 5817 : 1992)

EN 29692 : 1994
Lichtbogenhandschwei§en, Schutzgasschwei§en und
Gasschwei§en Ð Schwei§nahtvorbereitung f�r Stahl
(ISO 9692 : 1992)

ISO 1106-1 : 1984
Recommended practice for radiographic examination
of fusion welded joints Ð Part 1: Fusion welded butt
joints in steel plates up to 50 mm thick (Empfohlene
Praxis f�r die radiographische Untersuchung schmelz-
geschwei§ter Verbindungen in Stahlplatten bis zu
50 mm Dicke)

3 Definitionen

 

F�r die Anwendung dieser Norm gelten die folgenden
DeÞnitionen:

3.1 Verankerung

 

Verankerungssystem einer Spundwand, z. B. Verankerun-
gen aus Ankertafeln oder Ankerw�nden inklusive der
Anker (Ankerst�be), Schraubankern, Verpre§- oder Fels-
ankern, Rammverpre§ankern, Ankerpf�hlen und Ankern
mit Verpre§- oder Spreizk�rpern.

3.2 Hilfskonstruktionen

 

Alle f�r eine sorgf�ltige und sichere Ausf�hrung von
Spundw�nden notwendigen Konstruktionen.

3.3 Abstützungen, Aussteifungen

 

System aus Gurten und Steifen zum Abst�tzen der Kon-
struktion.

3.4 kombinierte Spundwand

 

St�tzwand, die aus Trag- und Zwischenelementen be-
steht. Tragelemente k�nnen Stahlrohre, Tr�ger oder
Kastenpf�hle sein. Zwischenelemente sind �blicherweise
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U- oder Z-Spundbohlen aus Stahl. Bild 1 zeigt Beispiele
von kombinierten Spundw�nden.

3.5 vergleichbare Erfahrung

 

Dokumentierte oder andere, klar belegte Information
bez�glich der Boden- und Ausf�hrungsbedingungen, be-
zogen auf �hnliche Boden- und Felsverh�ltnisse, f�r die
vergleichbare Verhaltensweisen zu erwarten sind. �rtliche
Erfahrungen sind als besonders sachdienlich zu be-
trachten.

3.6 Rammhaubenfutter

 

Material, welches in eine Vertiefung der Rammhaube ein-
gepa§t wird und den Impuls des fallenden Schlaggewich-
tes auf die Rammhaube und auf die Spundbohle d�mpft
(siehe Bild 2).

3.7 Schloßsprengung

 

Aufrei§en der Schlo§verbindung beim Einbringen der
Bohlen.

3.8 Schloßsprengungsanzeiger

 

Vorrichtung zum Anzeigen, ob die Schlo§verbindungen
von angrenzenden Spundbohlen w�hrend des Einbrin-
gens vollst�ndig verhakt sind oder nicht.

3.9 Rammhaube

 

Vorrichtung, die auf einer Spundbohle sitzt und den
Schlag des B�ren gleichm�§ig auf die Spundbohle verteilt
und dadurch eine Besch�digung des Kopfes der Spund-
bohle vermeidet (siehe Bild 2).

3.10 Einbringen

 

Verfahren, um die Spundbohlen bis auf die gew�nschte
Tiefe  in den Boden zu treiben.

3.11 Einbringmethode

 

Alle Einbringverfahren, wie z. B. das staffelweise Ein-
bringen, das fortlaufende Einbringen, das fachweise Ein-
bringen durch Rammen, Vibrieren, Pressen oder eine
Kombination dieser Verfahren.

3.12 Rammhilfe

 

Verfahren, um den Eindringwiderstand w�hrend des Ein-
bringens  zu vermindern, wie z. B. durch Sp�len oder Vor-
bohren.

3.13 Lasche, Verbindungslasche

 

Stahlplatte, mit der zwei Spundbohlen zu einer verl�ngert
werden (siehe Bild B.2).

3.14 Führungsrahmen

 

Rahmen, der aus einem oder mehreren steifen F�hrungs-
tr�gern besteht, �blicherweise aus Stahl oder Holz, um
die Spundbohlen beim Aufstellen zu positionieren und ihre
Flucht beim Einbringen sicherzustellen.

3.15 Bär

 

Teil des Rammger�tes, das die Spundbohlen durch
Schlagenergie auf Tiefe bringt.

3.16 Mäkler

 

Tr�ger oder �hnliches Element, welches am Tr�gerger�t
befestigt ist, um die Spundbohle und den B�r (oder
den Vibrator) beim Einbringen zu f�hren (siehe Bilder 2, 3
und 5).

3.17 Mäklerführung

 

Verbindungselement zwischen Rammhaube und/oder B�r
und M�kler (siehe Bilder 2 und 3).

3.18 Führungssystem

 

Gesamtes System zum F�hren der Spundbohle und des
B�ren (oder des Vibrators) w�hrend des Einbringens
(siehe Bild 3).

3.19 Felsdübel

 

Stab, der am Fu§ der Spundbohle herausragt und zur Be-
festigung der Spundbohlen mit dem gewachsenen Fels
verwendet wird (siehe Bild 13).

3.20 Schraubanker

 

Stab mit einem Schneckengewinde am Ende, welcher als
Verankerungselement auf der Erdseite der Spundwand in
den Untergrund gedreht wird.

3.21 Schäkel

 

Anschlagelement f�r das Anheben und die vertikale Posi-
tionierung der Spundbohlen (siehe Bild A.7).

3.22 Spundbohle

 

Einzelelement einer Spundwand (Einzel-, Doppel- oder
Mehrfachspundbohle).

3.23 Spundwand

 

Aus Spundbohlen bestehende durchgehende Wand.
Das durchgehende Gef�ge wird bei Stahlspundw�nden
durch eine Verhakung der Schl�sser, durch �berlappung
der L�ngsf�hrungen oder mittels spezieller Schlo§pro-
Þle und bei Holzspundw�nden durch Nut und Feder
erzielt.

3.24 Spundwandkonstruktion

 

Konstruktion zum Zur�ckhalten von Boden und Wasser,
bestehend aus Spundbohlen, Boden und Fels, Veranke-
rungen, Abst�tzung und Gurtung. Die einzelnen Elemente
sind in Bild 4 zu sehen.

3.25 Baustellenbesichtigung

 

Inspektion des Baugel�ndes und seiner Umgebung.

3.26 Felduntersuchung

 

Geotechnische Untersuchungen auf dem Baugel�nde
selbst und in seiner Nachbarschaft.

3.27 Gleiten

 

Relative Verschiebung zwischen den Schl�ssern von be-
nachbarten Spundbohlen in deren L�ngsrichtung.

3.28 Steife; Stütze

 

Langes, auf Druck beanspruchtes Element, gew�hnlich
aus Stahl, Holz oder Stahlbeton, zum Abst�tzen der
Spundwand, das �blicherweise mit der Gurtung verbun-
den ist.

3.29 Führungsgestelle

 

Spezielle Ausf�hrung von F�hrungsrahmen, die zum Posi-
tionieren von kurvenf�rmigen oder winkligen Spundw�n-
den zum Einsatz kommen. Oft schlie§en sie eine Arbeits-
plattform oder Zugangsb�hnen f�r das Rammpersonal mit
ein.

3.30 Einfädelvorrichtung

 

Vorrichtung, die am Fu§ der Spundbohle befestigt wird,
um diese in das Schlo§ einer bereits im F�hrungsrahmen
beÞndlichen Spundbohle hineinzuf�hren (siehe Bild A.8).

3.31 Vibrator

 

Vibrationsger�t zum Einbringen und Ziehen von Spund-
bohlen sowie von Trag- und Zwischenelementen einer
kombinierten Spundwand.
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3.32 Gurt(ung)

 

Horizontaler Tr�ger, gew�hnlich aus Stahl oder aus Stahlbeton, der mit der Spundwand befestigt ist und mit der Veranke-
rung oder mit Steifen verbunden ist, um die angreifenden Kr�fte gleichm�§ig �ber die Spundwand zu verteilen.

a Rohre + U-Spundbohlen

b Kastenpf�hle aus U-Bohlen + U-Spundbohlen

c Kastenpf�hle aus Z-Bohlen + Z-Spundbohlen

d Tr�ger + Z-Spundbohlen

Bild 1: Beispiele für kombinierte Spundwände

a B�r

b Rammhaubenfutter

c M�kler

d Gleitf�hrung

e Rammhaube

f M�klerf�hrung

Bild 2: Beispiel einer Rammhaube
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A Tr�germ�kler a viereckiges HohlproÞl

B Rohr-M�kler b Rohr

C Gittertr�ger-M�kler c M�klerf�hrung

D Dreieckm�kler

Bild 3: Beispiele für Führungssysteme

a Spundbohle e Ankerstab

b Steife f Ankertafel oder -wand

c Gurt g Variabler Winkel

d Felsd�bel h Verpre§anker oder Zugpfahl

Bild 4: Beispiele für Spundwandkonstruktionen
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4 Notwendige Informationen für die
Ausführung von Spundwandbauwerken

4.1 Allgemeine Informationen

 

Die nachfolgenden Informationen m�ssen vorliegen, be-
vor mit der Ausf�hrung der Spundwandkonstruktion
begonnen wird:
Ð Lageplan des Baugel�ndes, einschlie§lich der Zu-

fahrtsstra§en und etwaiger Hindernisse;
Ð die H�he und die Lage von Festpunkten auf oder in

der N�he des Baugel�ndes;
Ð die Einschr�nkungen bez�glich der Zug�nglichkeit f�r

Ger�te und Material;
Ð die Lage aller Einbauten f�r Elektrizit�t, Telefon, Was-

ser-, Gas- und Abwasserleitungen;
Ð geotechnische Daten der Baustelle: 

Ð Zusammensetzung und Schichtung des Unter-
grundes �ber das Baugel�nde;

Ð Festigkeits- und Verformungseigenschaften des
Bodens und der Gesteinsschichten;

Ð das m�gliche Vorhandensein von Steinen und
Bl�cken im Boden;

Ð das m�gliche Haftenbleiben bindigen Bodens an
den Spundbohlen, wenn diese herausgezogen
werden (siehe 8.11);

Ð die hydrogeologischen Daten im Bereich des Bauge-
l�ndes;

Ð die Anforderungen an die Spundw�nde wie Spund-
bohlentyp, ProÞl, Stahlg�te, Schutz- und Konservie-
rungssysteme und auch Informationen zu der Frage,
ob die Verriegelung der Schl�sser f�r die �bertragung
der Querkr�fte notwendig ist;

Ð das Vorhandensein von empÞndlichen Bauwerken
und/oder Einrichtungen in der N�he des Baugel�ndes;

Ð Einschr�nkungen bez�glich L�rm und Ersch�tterungen;
Ð Einschr�nkungen bez�glich der Einbringverfahren und

der Rammhilfen;
Ð Einschr�nkungen bez�glich der Durchl�ssigkeit der

Spundwand f�r Wasser oder f�r andere Fl�ssigkeiten;

Ð die verschiedenen im Entwurf vorgesehenen Bau-
phasen der Spundwandkonstruktion;

Ð im Fall von Uferbauwerken die Wasserst�nde und ihre
Schwankungen (Amplitude, H�uÞgkeit und Ursache
der Schwankungen, z. B. Entleerung eines Stau-
beckens, Gezeiten usw.);

Ð Angaben �ber m�gliche Kontaminationen des Bo-
dens; 

Ð eine Liste �ber alle festgestellten, noch zu unter-
suchenden Punkte (siehe 4.2).

4.2 Spezielle Informationen
4.2.1

 

Vor Baubeginn m�ssen folgende spezielle Infor-
mationen zur Verf�gung stehen:
Ð alle speziellen Entwurfsinformationen, die f�r die Bau-

ausf�hrung von Bedeutung sind;
Ð Einschr�nkungen durch vorhandene Anker, katho-

dische Schutzvorrichtungen oder �hnliches im oder
nahe um das Baugel�nde;

Ð die Vorgeschichte des Baugel�ndes: Vorhandensein
von Gr�ndungsresten oder sonstigen nicht nat�rlichen
Hindernissen.

4.2.2

 

Vor Baubeginn sollten Informationen zu folgenden
Punkten zur Verf�gung stehen:
Ð besondere projektspeziÞsche Gesichtspunkte, zum

Beispiel m�gliche Probleme wie Korrosion oder
Abrieb;

Ð vergleichbare Erfahrungen aus �hnlichen Arbeiten in
der Nachbarschaft oder aus Arbeiten unter �hnlichen
Bedingungen;

Ð der Zustand von Geb�uden, Konstruktionen oder An-
lagen, die in der N�he liegen, und deren Gr�ndungsart
und Gr�ndungstiefe;

Ð Daten zu ung�nstigen Wetterbedingungen, z. B. Wind-
bedingungen und -h�uÞgkeit;

Ð strenge Frostauswirkungen auf den Boden, wenn
diese zu einer �berbeanspruchung der Spundwand
f�hren k�nnen.

a B�r d M�kler

b Rammhaube e Bodenf�hrung

c Spundbohle

Bild 5: Beispiel eines Rammgeräts mit feststehendem Mäkler
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5 Untersuchungen des Baugrundes
5.1 Boden- und Felserkundung

 

Wenn f�r die Wahl des Einbringverfahrens, des Arbeitsab-
laufes, der Ger�te, der Hilfsausr�stungen usw. oder f�r die
�berpr�fung der Ausf�hrung zus�tzliche Daten �ber
Boden und Fels erforderlich sind, so m�ssen die Unter-
suchungen den Erfordernissen nach Abschnitt  3 der
ENV 1997-1 : 1994 entsprechen.

5.2 Einbringbarkeit der Spundbohlen
5.2.1

 

Wenn die M�glichkeiten des Einbringens unter-
sucht werden, so m�ssen die Einschr�nkungen des Ent-
wurfes bei der Wahl der Rammhilfen (beispielsweise das
Sp�len oder Vorbohren) ber�cksichtigt werden.

5.2.2

 

Wenn keine vergleichbare Erfahrung besteht, so
sollten eine oder mehrere Proberammungen durchgef�hrt
werden, bevor mit den eigentlichen Spundwandarbeiten
begonnen wird.

ANMERKUNG: Die aus dem Versuch gewonnenen Daten
werden benutzt, um die Wirksamkeit des Einbringvor-
gangs zu verbessern und die Auswahl des ProÞls zu
best�tigen. Hieraus ergibt sich, ob eine Rammhilfe
notwendig ist und wie der Einßu§ auf die Bodenkenn-
werte und auf andere wichtige Umst�nde sein kann.
Eine Proberammung kann auch Hinweise �ber die
M�glichkeit des Einsatzes von Felsd�beln liefern.

6 Materialien und Produkte
6.1 Stahlspundbohlen
6.1.1

 

Neue Spundbohlen m�ssen EN 10248-1 : 1995
und EN   10248-2 : 1995, EN   10249-1 : 1995 und
EN 10249-2 : 1995 und EN 10079 : 1992 entsprechen.

6.1.2

 

Gebrauchte Spundbohlen m�ssen zumindest den
Anforderungen des Entwurfes bez�glich Typ, Dimension,
Qualit�t und Stahlg�te entsprechen.

6.1.3

 

Rohre f�r Tragelemente einer kombinierten Spund-
wand m�ssen EN 10219-1 : 1997 und EN 10219-2 : 1997
entsprechen.

6.1.4

 

Schlo§proÞle, wie in Bild B.4 gezeigt, m�ssen
EN 10248-1 : 1995 und EN 10248-2 : 1995 entsprechen.

6.2 Holzspundbohlen

 

Holzspundwandkonstruktionen, die in wasserf�hrenden
B�den verbleiben, m�ssen einer hohen Best�ndigkeits-
klasse angeh�ren, wie dies z. B. bei Laubholz und impr�-
gniertem Nadelholz der Fall ist (siehe Anhang F).

6.3 Andere Materialien und Produkte

 

Alle andere Materialien, einschlie§lich der Hinterf�llung,
m�ssen den Angaben des Entwurfes entsprechen.

6.4 Korrosionsschutz für Stahlspundbohlen
und Konservierung von Holzspundbohlen

 

Anstriche, Beschichtungen und andere Korrosionsschutz-
arten der Stahlelemente und die Konservierungsbehand-
lung der Holzspundbohlen m�ssen den Vorgaben des
Entwurfs gen�gen.

6.5 Abdichten von Schloßfugen
6.5.1

 

Abdichtungsmaterialien zur Verminderung der
Durchl�ssigkeit der Schl�sser m�ssen, soweit diese erfor-
derlich sind, den Vorgaben des Entwurfs entsprechen.

6.5.2

 

Im Fall von strengen Anforderungen an die Durch-
l�ssigkeit sollte durch realistische Versuche an gedichteten

Schl�ssern nachgewiesen werden, da§ das vorgeschla-
gene Produkt den im Entwurf beschriebenen Vorgaben ent-
spricht.

7 Entwurfserwägungen
7.1 Allgemeines

 

Die grundlegenden Normen f�r den Entwurf der Spund-
wandkonstruktionselemente sind:
ENV 1991-1 : 1994

Eurocode 1: Grundlagen der Tragwerksplanung und
Einwirkungen auf Tragwerke Ð Teil 1: Grundlagen der
Tragwerksplanung

ENV 1992-1-1 : 1991
Eurocode 2: Planung von Stahlbeton- und Spannbe-
tontragwerken Ð Teil 1-1: Grundlagen und Anwen-
dungsregeln f�r den Hochbau

ENV 1993-1-1 : 1992
Eurocode 3: Bemessung und Konstruktion von Stahl-
bauten Ð Teil 1: Bemessungsregeln f�r den Hochbau

ENV 1993-5 : 1998
Eurocode 3: Bemessung und Konstruktion von Stahl-
bauten Ð Teil 5: Pf�hle und Spundw�nde

ENV 1997-1 : 1994
Eurocode 7: Entwurf, Berechnung und Bemessung in
der Geotechnik Ð Teil 1: Allgemeine Regeln

7.2 Auswahl der Spundbohlen
7.2.1

 

Bei der Wahl des Spundbohlentyps, des ProÞls
und der Qualit�t sowie der Abmessung der Tragelemente
von kombinierten Spundw�nden m�ssen zumindest die
allgemeinen Vorgaben des Entwurfs ber�cksichtigt wer-
den. Bei Stahlspundbohlen m�ssen die Querschnittsklas-
sen in �bereinstimmung mit ENV 1993-5 : 1998 ber�ck-
sichtigt werden. Die Wahl mu§ eine gute Einbringbarkeit
nach 5.2 sicherstellen.

7.2.2

 

Falls Schubkr�fte nicht vollst�ndig von den Schlo§-
verbindungen �bertragen werden k�nnen, mu§ dem bei
der Wahl der SpundbohlenproÞle in �bereinstimmung mit
ENV 1993-5 : 1998 Rechnung getragen werden.

7.2.3

 

Bei kombinierten Spundw�nden d�rfen die ProÞle
der Zwischenelemente nicht nur auf der Basis von Festig-
keits�berlegungen ausgew�hlt werden, sondern auch im
Hinblick auf Flexibilit�t und Einbringbarkeit. Die Ma§ab-
weichungen, die beim Einbringen der Tragelemente ent-
stehen k�nnen, sind wie in Bild 6 dargestellt zu ber�ck-
sichtigen (siehe 8.6.2).
ANMERKUNG: Die Gefahr einer Schlo§sprengung h�ngt

insbesondere von den nachfolgenden Bedingungen
ab:
Ð Genauigkeit der horizontalen Positionierung und

der Vertikalit�t der Tragelemente;
Ð Baugrundverh�ltnisse;
Ð Verformungsverhalten der Spundbohlen.

7.3 Andere Bauelemente
7.3.1

 

Neben der eigentlichen Spundwand m�ssen bei
der Wahl der f�r die Spundwandkonstruktion erforder-
lichen Konstruktionselemente, wie Verankerungen, Steifen
und Gurte, die ung�nstigen Belastungen und Baugrund-
bedingungen in Betracht gezogen werden.

7.3.2

 

Die Verankerungen m�ssen  prEN 1537 ent-
sprechen.

7.4 Bauablauf
7.4.1

 

Die verschiedenen Bauphasen m�ssen in �ber-
einstimmung mit dem Entwurf festgelegt werden.
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7.4.2

 

Die Kriterien f�r den �bergang von einer Bau-
phase zur n�chsten m�ssen festgelegt werden. F�r jede
Bauphase gelten mindestens folgende Punkte:

Ð H�hen und Toleranzen f�r Hinterf�llungen und Aus-
hub;

Ð H�hen und Toleranzen f�r Grundwasser und offene
Gew�sser;

Ð Kenndaten f�r Materialien und Qualit�ten der Hinter-
f�llung auf beiden Seiten der Spundwand und vor den
Ankertafeln;

Ð Verformungen der Spundwand, wie sie nach den ein-
zelnen Bauphasen erwartet werden;

Ð Einschr�nkungen der Außasten.

7.5 Spezielle Entwurfserwägungen

 

Folgende Festlegungen sollten, falls angemessen, im Ent-
wurf angegeben sein:

Ð Verfahren zur Verriegelung der Schl�sser;
Ð Verfahren der Befestigung der Schlo§proÞle an den

Tragelementen einer kombinierten Spundwand, unter
Ber�cksichtigung der Tabelle 15 der EN 10248-2 : 1995; 

Ð Qualit�t der Schwei§n�hte;
Ð Verfahren zum Trennen von Stahlelementen;
Ð Rammhilfen und deren zul�ssige Einsatztiefe;
Ð Form des Rammschuhs und andere Ma§nahmen zum

Schutz des Spundbohlenfu§es im gewachsenen Fels;
Ð in weichen Tonb�den �ber gewachsenem Fels, das

Verfahren, mit dem verhindert werden kann, da§ sich
der Ton durch die �ffnung zwischen Spundbohlenfu§
und gewachsenem Fels hindurchquetscht;

Ð Qualit�t des Hinterf�llungsmaterials oder das diesbe-
z�gliche Einbauverfahren;

Ð das Vorspannen der Steifen oder Verankerungen,
um Bodensenkungen hinter der Spundwand zu redu-
zieren;

Ð Zeitbeschr�nkungen w�hrend kritischer Bauphasen;
Ð Methoden und Wasserspiegelh�hen f�r die Wasser-

haltung;

Ð Typ, Art und Verfahren der Beschichtung von Stahlele-
menten und der Konservierung von Holzteilen;

Ð kathodische Schutzverfahren;
Ð Vertr�glichkeit zwischen Schlo§dichtungsmittel und

Beschichtungsmaterial;
Ð spezielle Anforderungen an die Durchl�ssigkeit der

Spundwand, zum Beispiel an das Dichtungsverfahren,
an das Dichtungsmaterial und an die Pr�fung;

Ð Verfahren zur Sicherung des Spundwandfu§es, wenn
angrenzend ein Aushub durchgef�hrt wird;

Ð Auswirkung des Ziehens der Spundbohlen auf be-
nachbarte Bauwerke, Einrichtungen, Ver- und Entsor-
gungsleitungen, auf Gel�ndesetzungen und die Schaf-
fung einer Verbindung zwischen Bodenschichten mit
verschiedenen Grundwasserverh�ltnissen;

Ð Messungen zur �berpr�fung der Setzungen, Ver-
schiebungen und Ersch�tterungen.

8 Ausführung von 
Spundwandkonstruktionen

8.1 Allgemeines
8.1.1 Der Bauablauf zur Ausf�hrung von Spundwand-
konstruktionen mu§ in �bereinstimmung mit 7.4 erfolgen.

8.1.2 Wenn der vorgeschriebene Bauablauf nicht beibe-
halten werden kann, so mu§ eine Anpassung unter Be-
achtung des Entwurfes und 7.4 durchgef�hrt werden.

8.1.3 Es empÞehlt sich, jede Spundbohle zu kennzeichnen.

8.2 Vorbereitung des Baugeländes
8.2.1 Das Baugel�nde mu§ so vorbereitet werden, da§
die Bauarbeiten sicher und reibungslos durchgef�hrt wer-
den k�nnen.

8.2.2 Die Errichtung und der Einsatz von Bauhilfsma§-
nahmen m�ssen nach 7.3 erfolgen.
ANMERKUNG: Zufahrtsstra§en, die zum Baugel�nde

f�hren, und Anlegeeinrichtungen m�ssen m�glicher-
weise den Vorschriften der zust�ndigen Beh�rden
entsprechen.

----------------- Planung
__________ Ausf�hrung

a Tragelement

b Zwischenelement

c Quertoleranz

d L�ngstoleranz

Bild 6: Beispiel für Maßabweichungen bei einer kombinierten Spundwand
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8.3 Lagerung und Handhabung der 
Spundbohlen

Informationen �ber die Lagerung und die Handhabung
von Spundbohlen werden in Anhang A gegeben.

8.3.1 Die Handhabung und das Lagern der Spundboh-
len auf dem Baugel�nde m�ssen so vorgenommen wer-
den, da§ keine wesentliche Besch�digung der Geradheit
der Spundbohlen, der Schl�sser und der Oberß�chen-
beschichtung eintreten kann.

8.3.2 Die von den Herstellern der Spundbohlen gegebe-
nen speziellen Anweisungen f�r die Handhabung und das
Lagern der Spundbohlen sollten ber�cksichtigt werden.

8.3.3 Die Spundbohlen sollten so gelagert werden, da§
sie leicht in der f�r den Einsatz vorgesehenen Reihenfolge
aufgenommen werden k�nnen.

8.3.4 Spundbohlen verschiedener ProÞle und Stahl-
g�ten m�ssen voneinander getrennt gelagert und ent-
sprechend beschriftet sein.

8.3.5 Das Handhaben und das Lagern von FlachproÞlen
m�ssen mit �u§erster Sorgfalt erfolgen, um eine Verfor-
mung der ProÞle zu vermeiden.

8.3.6 Wenn  beschichtete Stahlspundbohlen gelagert
werden,  m�ssen Abstandshalter zwischen die einzelnen
Spundbohlen im Stapel (siehe Anhang A) gelegt  werden.

8.3.7 F�r die Lagerung und Abst�tzung der Tragele-
mente einer kombinierten Spundwand mu§ Holz  oder ein
�hnliches weiches Material verwendet werden, das
zwischen die Elemente gelegt wird, um eine bleibende
Verformung der ProÞle zu vermeiden.

8.3.8 Zur Handhabung der Tragelemente einer kombi-
nierten Spundwand sollten nichtmetallische Riemen oder
Schlingen verwendet werden, um Besch�digungen an der
Beschichtung und den befestigten Schlo§proÞlen zu ver-
meiden.

8.3.9 Die L�nge und die BiegesteiÞgkeit der einzelnen
Spundbohlen m�ssen beim Festlegen der Anzahl und der
Anordnung der Unterlagen unter einem Stapel von
Spundbohlen ber�cksichtigt werden, um ein Durchh�n-
gen, welches die Ursache von bleibenden Verformungen
sein kann, zu vermeiden.

8.3.10 Besondere Ger�te,  wie Sch�kel,  Anschlaghaken
und �hnliche Ger�te, sollten zum Heben und Positionieren
der Spundbohlen benutzt werden, um Besch�digungen

an den Spundbohlen, insbesondere an den Schl�ssern,
zu vermeiden.

8.3.11 Wenn fernbediente Sch�kel zum Heben von
Spundbohlen benutzt werden, so mu§ ihre Funktionsf�-
higkeit vor dem Einsatz kontrolliert werden.

8.3.12 Aufh�ngungen, bei welchen die Kraft�bertragung
auf Reibung basiert, k�nnen sich unerwartet �ffnen und
d�rfen deshalb nicht ohne zus�tzliche Sicherheitsma§-
nahmen f�r die Handhabung von Spundbohlen benutzt
werden.

8.3.13 Sofern eine Konservierungs- oder Korrosions-
schutzbehandlung der Spundbohlen oder anderer Ele-
mente auf der Baustelle vorgenommen wird, m�ssen Vor-
sichtsma§nahmen getroffen werden, die sicherstellen,
da§ das Lagern und Auftragen der Produkte und Materia-
lien den lokalen Vorschriften bez�glich des Gesundheits-
schutzes, der Sicherheit und der Umweltbelastung ent-
sprechen.

8.4 Schweißen und Schneiden von
Stahlelementen

Informationen f�r das Schwei§en werden in Anhang B
gegeben.

8.4.1 Das Schwei§en und Schneiden von Spundbohlen
sowie die Vorbereitung der Tragelemente f�r kombinierte
Spundw�nde m�ssen die im Entwurf vorgeschriebenen
Qualit�tsanforderungen erf�llen.

8.4.2 Die Bearbeitung der Kanten und das Schneiden
der Stahlelemente m�ssen so erfolgen, da§ die Ver-
spr�dung durch Brennschneiden die Qualit�t der Ver-
bindung nicht wesentlich beeintr�chtigt. Die Ma§toleran-
zen  nach EN 29692 : 1994 oder Bild 7.j sind einzuhalten.
Die bearbeiteten Spundbohlen m�ssen den Festlegun-
gen der EN  10248-2  :  1995, EN  10249-2  :  1995 und
EN 10219-2 : 1997 entsprechen.

8.4.3 Sofern nichts anderes festgelegt wurde, m�ssen
die Vorbereitung des Sto§es, das Schwei§verfahren und
die Beschreibung oder die Kennzeichnung des Schwei§-
vorgangs nach Tabelle 1 erfolgen.
F�r rohrf�rmige Tragelemente mu§ sichergestellt sein,
da§ der Abstand zwischen dem Schlo§proÞl und einer
L�ngsnaht des Tragelementes ³ 300 mm ist und da§ die
kreisf�rmigen und spiralf�rmigen N�hte der rohrf�rmigen
Tragelemente im Bereich des Schlo§proÞls abgeßacht
wurden.
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Bild 7.a: Stumpfstoß einer verlängerten
Spundbohle

Bild 7.b: Laschenschloß einer verlängerten
Spundbohle

Bild 7.d: Laschenschloß einer biegesteifen
Spundbohle

Bild 7.c: Stumpfstoß einer biegesteifen
Spundbohle

Bild 7.e: Fußverstärkung einer biegesteifen Spundbohle

Full document details: DIN EN 12063:1999-05

http://www.avadocuments.com/doc/din-en-12063-1999-05
http://www.avadocuments.com/doc/din-en-12063-1999-05


Seite 14
EN 12063 : 1999

Bild 7.f: Schräger T-Stoß von Anschluß-, Eck- und Abzweigbohlen

Bild 7.g: T-Stoß von Anschluß-, Eck- und Abzweigbohlen

Bild 7.h: Eckstoß für Anschluß-, Eck- und Abzweigbohlen
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Bild 7.i: Schweißnähte für Anschluß-, Eck- und Abzweigbohlen
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